
NEUE STRATEGIE IN DER ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

KIRCHSEEON APP PLANEN 
Eine moderne Verwaltung kommuniziert auf unterschiedlichen Kanälen, 
um möglichst viele Menschen zu erreichen. Aufklärung und Information 
stehen dabei im Vordergrund. Wir nutzen Printmedien, wie unser Ge­
meindeblatt und digitale Medien, wie die Internetseite oder Facebook. 
Doch ist dies zielführend und ausreichend? Erreichen wir möglichst viele 
Kirchseeoner direkt? W e können wir uns verbessern und Kirchseeons 
gesellschaftliche Themen transportieren, uns untereinander austauschen, 
kleine Probleme des Alltags untereinander lösen? Wir bauen eine neue 
Kommunikationsstrategie in der Öffentlichkeitsarbeit auf. Wir möchten 
aufklären, informieren, vernetzen und möglichst alle Generationen errei­
chen. Inhalte und geeignete Plattformen sollen dabei definiert werden. 

TRANSPARENZ IN 

GEMEINDERAT UND VERWALTUNG 
Transparente Verwaltungsarbeit bedeutet nicht nur Kontrolle. Es geht viel 
mehr um Meinungsbildung und Teilhabe zur Mitbestimmung. Denn nur 
wenn unsere Bürger Informationen erhalten, können sie sich aktiv ein­
bringen. Wr wollen Informationen öffentlich zugänglich machen. Themen 
werden anschaulich dargestellt. Dabei achten wir auf eine verständliche 
Aufbereitung unter Beachtung des Datenschutzes. Damit stärken wir das 
Vertrauen in die Arbeit der Verwaltung und des Gemeinderates. 

BESCHWERDEMANAGEMENT 
Nicht immer läuft alles glatt und Fehler machen uns menschlich. Wenn 
es aber dennoch Grund für eine Beschwerde gibt, wird ein Beschwerde­
management dafür sorgen, dass die Ursachen festgestellt und für die Zu­
kunft abgestellt werden. Dabei haben wir den Anspruch, eine Beschwerde 
innerhalb kürzester Zeit zu beantworten und schnellstmöglich die Ursa­
chen festzustellen. 

GEMEINSAM FÜR KIRCHSEEON IM BÜRGERDIALOG 
Unser Politikstil ist, Kirchseeoner Bürger an der Ausgestaltung stets eng 
zu beteiligen. Bürgerwerkstätten bereichern im gemeinsamen Dialog die 
Arbeit von Gemeinderat und Verwaltung. Wir wollen eine Beteiligung im 
Vorfeld von wichtigen politischen Entscheidungen: Ideen, Bedenken und 
Einwände anhören und in den Prozess einbringen. Gleiches gilt bei Ideen 
und Impulsen für die Zukunft. Das ist unsere Vorstellung, wie wir Kirch­
seeon gemeinsam gestalten wollen. 
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